
bemerkt, liegen damìt keine abgeschlos-

senen und enzyktopärlischen Üt¡erblicke

vor, s0trcÌ.ern'fexte, die zu eitrenr r<arguittg

on central cluestions> (S. 5) anregen' Ins-

besondere ttil' die deutschsprachigen em-

pirischen Kulturwissenschaften ist II utnb Ie

Theorlt ein ebenso ertragreicher wie - trotz

des Alters einiger Texte - aktueller 7'ugang

zu gegenwärtig diskutierten Konze¡rten cler

fotklore stutlies. Zugleich bietet cler Band

über seine Konzeption rlie lohnenswerte

Möglichkeit, sich eingehender mit dem

Ctuvrc von Noycs auscinandcrzttsctzen'

Erwähnt sei abschliessencl jedoch noch,

dass die Zusammenstellung bereits publi-

zierter und grösstenteils gut verfägbarer
'l'exte durch eine ausftihrlichere und kom-

mentierencle Synopsis, die die einzelnen

'l'eile cles Sammelbandes stä¡'ker in einen

Zusammenhang bringt, hätte profitieren

können.
STEFAN GROTH

Scnrurrn-NAY, ANoRÉ: Die Sursetva

und ltanz. Eine Zeitreise durch vier

Jahrhunderte.
Gtarus: Somedia Buchvertag, 2015, 264 5', Itt

Wie in alien Lanclesteilen rier Schweiz

erfblgen seit n'enigen Jahrzehnten auch im

Kanton Graubünclen politische Gebietsre-

formen. So ist im Raum Vorderrhein am

1. Ianuar 2014 clas Stârltchen Ilanz clurch

eine Fusion mit zwölf umliegenden Ge-

meinden zur flächenmässíg bedeutend

grösseren Gemeinde Ilanz/Glion gewor-

clen. Unel cler erst 2004 entstandene Regio-

nalverJrand Surselva r,vurde am 1' Ianuar

201ó durch die Regiun Surselva abgetöst'

Seither werclen zahlreiche Aufgaben mil-

tels Leistungsvereinbamngen von den

Llemeinrlen an rlie lìegion ühertragen unrl

clie l;'ührung ist nicht mehr ein vom Volk

gewähltes Regionalpariament, sondern

eine Präsiclentenltonf'erenz, aus deten

Nlitte ein Ftinfergremium als Exekutive

gewählt wircl. Dieses lrat clie lìegion nach

aussen zu vertreten.

Veränclerungen wie die eben ge-

schilclerten gehen nie spurlos an der

Bevölkerttng vorbei und sind ofT gewtih-

nungsbeciärftig' Der Souverän hat zwar

den Veräntierunge n mehrheitiich auf dem

Stimmzettel zugestimmt, doch manchen

Bürger schmerzt es dann doch, wenn er

nun nicht mehr Einwohner und Iìürger von

Pitasch oder Schnaus ist, sondern einer von

Ilanz/Glion und wenn er nicht mehr die

Mitglieder des Regionalparlaments an der

Urne wählen kann.

Exakt in cler Zeit diese s Umbruchs und

cler geforderten Neuorientierung erschien

nun ein gewichtiges Werk des Ðiplomgeo-

grafen André Schenker-Nay, clas sowohl

einen Rückblick auf die Geschichte und die

Transformationen cles Vorderrheingebiete s

gestattet als auch als Gegenwartskunrle

verstanden werclen darf. Der Auto¡ aus

dem Raum Basel stammencl, lernte durch

die Heirat das Herkunftsgebiet seiner

rätoromanisch spr:echenden Irau kennen'

Das Interesse an dieser inneralpinen

Region Grattbündens verstät'kte sich in

cier Folge zunehmend uncl veranlasste den

Geograf'en zu einer systematischcn Analyse

des Vortlerrheingehrietes hinsichtlich

der Veränderungen der Lmweit und der

Kulturlanclschaft während eler letzten vier

Iahrhunderte.
Das nun vorliegencle Ergebnis ist

ein gewichtiges Bttch im ûuerformat'

das neben Paralleltexten in Deutsch und

Rätoromanisch viele Tabellen und runtl

200 historische und aktuelle Fotos euthält'

Nur wenige ältere Fotos sincl dabei ge stellt'

Ein auffälliges Element aul manchen

Druckseiten sir-rcl clie zahlreichen Käsfi;hen'

clie mit Literaturzitaten und Aussagen von

Zeitzeugen gefüllt sincl' Geglieclert ist cler

IJand in vier grosse Kapitel: inneralpine

Selbstversorgerwirtschaft, clas Städtchcn

llanz, Vorclerrhein und Glenner als land-

schallsl'ormcnde Fliess gewässer, Menschen
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unci Landst;haften in den Dörfern' Die hier

n i cht w iirtlich wieclerge ge l¡en en f itelüber-

schriften besagen bereits, dass auch der

Kulturlissenschaftler dieses Buch mit

Gewinn zur l{and nehmen darf. Er erfährt

darin nämlich manches über den harten

Alltag der Bevölkerung, über dere n Arbeit

(nicht bloss in cler Berglanclwirtschaft'

sonrlern auch als Handwerker uncl Fab-

rikarbeiter sowie in cler Hauswirtschaft),

äber Krankheiten, Seuchen und hohe

Kindersterblichkeit, über saisonale und

permanentc iVfigration, über Siedlungs-

strukturen und I'lausirau. Zur Sprache

kommen auch die Folgen von Wetterlaunen

und Auswirkungen des Klimas, tiie sich in

Hoch wasserkatastrophen uncl Hungerzei-

ten manifestierten. Beim lìetrachten vieler

Irotos fälÌt rlie einst fast allgegenwärtige

Kornhiste auf, die dem Trocknen und Nach-

reifen des Getreides diente.

Die sorgfäitig gemachte Regionalkuntle

ist mehr als ein Bilderbuch nnd darum

jedem zur Lektüre empfohlen, cler sich

für alpines Lehen und Arbeiten und na-

mentlich ftir den Kulturlanclschaftswanclel

interessiert. Selbstverständlich verfügt das

Werk auch über einen Anhang mit ausführ-

iichem Ottellen- und Literaturverzeichnis'
DOMINIK WUNDERL]N

UTHEn, Hnns-Jüne: Deutscher Märchen'

katatog. Ein TYPenverzeichnis.

Münster: Waxmann, 2015,757 S-

Wer sich vertiet'encl mit Märchen im enge-

ren untl mit Volksliteratur im weiteren

Sinn befasst, clarf sich freuen. Denn mit

clem Ðeutsclten Märclrcnkatalog iiegt nun

ein ArbeitsinsLrument vor, das über 1100

Hrzähltypen, clarunter runcl 170 neue'l'y-

pen, vorstellt. Hs ist clas vorläufig jüngste

ll¡el'k cles eminenten Ërzählfolschers (Göt-

tingen ) uncl Germanistiltprof'es sors (Es s en)'

Uther veröfI'entlichte 2004 den überarbeite-

ten Aarne-Thompson-Inclex, ATU genannt,

uncl 2015, im gleichen Ersr;heinttngsjahr

wie cler vorliegencle Katalog, llrachte er

zusammen mit dem wissenschaftlichen

Ilerausgebertearn die fänfzehnbündige

En4klopädie des fuIärchens zLtm Abschluss'

Auf cliesem breiten, international ausge-

richteten Hintcrgrrind erscheint clie Be-

sch ränkung auf cleutschsprach iges ErzähL

gut geradezu als ein Auszug, eine

Engführung ocler aber als Ouintessenz'

Entscheidencl ist, dass die'l'ypen knapp

unct klar umrissen werden und dass die

Nummerierung der urspränglich von Antti

Aarne festgelegten Typen beibehalten wird'

Die Übereinstimmung mit dem Typenindex

von Aarne{hompson schafft Verbinctlich-

keit und liilft auch dem Laien, sich im wei-

ten Felcl cler N{ärchenforschung und der

tìrzählliieratur, die der mündlichen'fradie-

rung nahesteht, zurechtzufinden' Die Oueþ

len sowie eìne Auswahl von Sekundärlite-

ratur werclen in Endnoten angegeben' Dies

ermöglicht es dem Leser, Ursprung und

Verbt'eitung eines Erzähltyps auf einen

Blick zu erfassen. F-ür das Alter eines Er-

zähttyps spielen Hinweise auf die ;\ntike

eine Rolle, insbesondere Asop ist der Ge-

währsmann für ein hohes Alter einer ljabel;

ihrer Langlebigkeit entsprechend ist eine

grosse Verbreitung zu erwarten' Das In-

haltsverzeichnis ordtret tlie Erzähltypen

nach Nummern, gibt ihnelr alrer auch Na-

men und Inhalte uncl ist deshalb beim Auf-

finden von bestimmten J'hernen oder Gat-

tungen sehr hitfreich' Die Einteitung

erklärt clas rnethodische Vorgehen des Ver-

lhssers, der hier auch eclitorische Überle-

gungen ausspricht. So kiammert er klein-

I'ormatige Gattungen der t<einfachen Formr

(An<lré lolles) aus, aber auch umf¿ngreiche,

noveIIenartige Märchen. Bemerkenswert ist

ferneç dass er bei clen Angaben zur Seltun-

clärliteratur um 1t]00 eine Zäsur setzt' Nach

IB 00 schwellen'lextausgaben uncl "\lihand-
lungen zu clen Erzähltypen an. IVIan muss

clarin eine intensive Ilinwenclung der cleut-

schen Romantik zu Märchen uncl Sagen
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